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~ 1
Name und Sitz

oe Haus- Wohnunas- und Grundeigentümer-r ••.•••,•••.•••.••••••••••••••••••••••••••••••••
Verein von Kropp und Umgegend e.V...................................................

im folgenden -Verein- genannt, hat seinen Sitz in
•

KroDD .......~ \ .........................................
Er ist in das Vereinsregister eingetragen und Mitglied
des Verbandes Schleswig-Holsteinischer Haus-, Wohnungs-•und Grundeigentümer e.V.

~ 2
Aufgaben

Der Verein bezweckt die Förderung der privaten
Grundstückswirtschaft und die Wahrung der gemein-
schaftlichen Belange des Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentums in St~dt, Land und Gemeinden. ~r hat na-
mentlich die Aufgabe, seine Mitglieder über die Rechte
und Pflichten der Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer
zu unterrichten und bei der Wahrnehmung ihrer Belange
zu unterstützen •

.JDer Verein betreibt dazu den ZusammenschluB der Haus-,
Wohnungs- und Grundeigentümer und unterhält Einrich-
tungen, die der Unterrichtung und Unterstützung der
Mitglieder dienen.

~ 3
Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr 1st das Kalenderjahr.
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r;' 0' o., - Mitgli~schaft .. ,

•1. Mitglieder dea Vereina können auf Antrag natQr~
liche oder juriatische Peraonen werden, die aber
Baua-, Wohnunga- oder Grundeigentwn oder aber .ln
aonstigea dinglichea Recht, s. B. Erbbaurecht,
verfUgen, oder einea der vorgenannten Rechte an-
atreben. Für Verwalter von Haua-, Wohnunga- und
Grundeigentum gilt sata 1 entaprechend.

2. Uber die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet
der Vereinsvor~tand... ....0_ •..

.. ,

3. Die Mitgliedschaft endet:
.) durch Austritt.Er iat nur zum Schluß e.inesXalenderjahres

zul!ssiq und ~~ Vereinsvorsitzenden sp!testena
6 Monate vor Jahresschluß schriftlich anzuzeigen.

b) (.urch Tod, ab Mitteilung.durch Erben.
c) &urch Ausschlu8.Der Ausschluß kann erfolgen .aal wegen NichterfOllung der dem Mitglied. nach der Satzung obliegenden pflichten

•
cc) bei Sch!digun9 des Ansehens des Vereins

oder der Belange des Haus-, ~ohnung.-
und Grundeigent~

dd) aus einem sonstigen wichtigen G~nd •.
Der Ausschluß erfolgt nach schriYtlicher oder
~Undlicher Anhörung des betroffenen Mitgliedes
durch Vorstandsbeschlu8. Gegen die Entscheidung
auf Ausschluß steht dem Mitglied innerhalb von
4 wochen nach Zustellung des Beschlusses die
Beschwe,de an die Mitgliederversammlung au.
Gegen den Beschluß der Mitgliederveraammlung
iat binnen eines.Monata nach ~u.tellung der
ordentliche Rechtsweg gegeben.
~t dem Tage der Beendigung der Mitgliedschaft
erlöschen alle AnsprUche.an den Verein, auchan dessen Vermögen. Verbindlichkeiten gegenaber
dem Verein bleiben unberührt.

.bbl .wegen Nichtzahlung der satzungsmäß1g'en Beiträ.ge
. trotz vorheriger 8chriftlicher Mahnung
des vorstandes roitHinweis auf die Au,-
schluSmOglichkeit

PUr di. Dauer dea Auaachlu8verfahrena ruhen
bcht. und Pflicht.en dea betroffenen MitgI1ed•.••
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Ehrenmitgliedschaft

... '
1 • :. 1•• \

... :

. .

Die ~tgliederversammlung kann Personen, die .ich
in hervorragender Weise um das Baus-, Wbhnunga- und
Grundeigentum verdi.n~ ~acht haben, auf VOrschlag
des Vorstandes .u Ehre~tgliedern des Vereins
ernennen. Ehrenndtglieder kOnnen Yen der lahlung d.s
Jahresbeltrages befreit werden.

I ,

Rechte und ~flichten der Mitglieder
,.'Dle Mitglieder sind berechtigt,

.) an allen Versammlungen und Veranstaltungen
des Vereins teilzunehmen und die Rechte
auszuüben, dle ihnen ln der Mitgliederver-
'.ammlung zustehen,

• b) alle fOr die Mitglieder bestimmten Einrichtun-
gen des Vereins zu benutzen,

-......

, '...

. .
c) unentgeltlich Rat und Auskunft in allen dle

GrundstOcks- und Wohnungswirtschaft betreffen-
..den Angelegenhei ten zu beanspruchen.

2. Die'~itglieder sind verpflichtet,
a) den Verein bei der Durchführung seiner Aufgaben

nach Xräftenzu unterstOtzen,
.

b) das Ver6ffentlichungsorgan des Landesverbandes
Schleswig-Holsteinischer Haus-, Wohnungs- und
Grundeigentümer e.V. zu beziehen,

c) die satzungsmä8igen Beitrlge zu zahlen.

, 7

Beitrlge
1. Die Höhe des Jahresbeitrages wird von der Mitglieder-

versammlung beschlossen.
Im Jahresbeitrag 1st die BezugsgebUhr fOr da. Ve~-
öffentlichungsorgan dea Landesverbandea enthalten.
Der Vorstand kann eine AufnahmegebUhr festsetzen.

2. Die laufenden Beitrlge sind jlhrlich im voraus zu zahlen •.J. Der Verein kann tOr die Vertretung eines ~t91iedea .
yor Behörden und Gerichten aowie fOr dle Anfertigung
von Schrifta!tzen von dem ~tglied fOr die entstande-
nen Unkosten und Auslagen Sonde~be1trlge nach einer

- .• -
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GebUhrenordnung verlangen. Oie Gebührenordnung
wird von der Mitgliederversammlung beschlössen •

. ~

I •
Organe

Die Organe dea Vereins ainde

~~, 1. die Hitgliederveraammlung
2. der Vereinsvorstand .

I •

"

"
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M'itgliec'erve'rsan.nlung'~,":.

)
...

, )

- . .~"

c)
d)

, e)
,-;:', . f)

1. Die Mitqliederversammlung 1st mindestens einmal
'lm Jahr einzuberufen. Ort, Tag, Zeit und Tagesord-
nung setzt der Vereinsvorstand test. Die Versammlung
dient der Unterrichtung, Aussprache und Beschlu8fAssung

"',< ;;. i1ber die Tätigkeit des Vereins zur Erfüllung der ihm
obliegenden Aufgaben •

...'.Dazu gehören: .'.'
. ,..... .' .' - . . . . :

..1' . 1, ~ '. •• . . • ." ..• ' •.•. , .••••. ~-

<~. . ar die Wahl des Vereinsvorstandes " "4

b) die Entgegennahme des Jahres-, Kas's-eri-und Revisions-
berichtes
die Erte11ung der Entlastung des Vereinsvorstandes
die Genehmigung des Haushaltsplanes
die Wahl der RechnungsprUfer ", •
die Festsetzung, der Höhe der Jahresbeiträge und
der GebUhrenordnung
die Ernennung von Ehrenmitgliedern
die Änderung d~r Satzung . . "
die AuflOsung des Verein., . ,

g)
:-"'~,":'" h)

."'. -1)

/,

2. Außerordentliche Mltgllederversammlungen sind ein-
zuberufen, wenn

a) das Interesse des Vereins es erfordert
b) 5' der M1tglieder,~die dem Landesverband

qemeldet aind, ~inde.tens 20 Mitglieder des
Vereins, dieses schriftlich unter Angabe der

_ .~~.,~~~;: .~~.. Grande von dem Vorstand verlangt ,-:' ..
c) der Vorstand des Landesverbandes der Sehleswig-

..:~...Holsteiniachen Haua-, Wohnunga- und Grundeigen"ta.mer
-~ e.V. die Binberufung einer ~lt91iederver8ammlun9

-:. unter Angabe von Gründen verlan9t~ .
;: "I'

••' ," t.~~~.4.~~ ~~ ;.- ." (" .

. 3. Ober den Verlauf und di. ~.chlass. d.~ Mi tgl1eder-
~.1.: -: versamralUJ\9 1ft .•1n'e !flederaChr1fth fertigen, dl.

Q~.:-p.:= -,:'von dem Vor.1t:Unc!en an4 von deJll Proto~o~ltQhre,r su
-?~ .••-:.!: -; .•. , unterschreiben -tat ~-~,.':. ~ ' ,,' ,. I

• •• '.: .•~ • .• "'T ."."
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, ..' ..~,~~:;D".'M1t'91'1eae;rv.~.~l~ng ~8 .ch;riftl1'ch oder .. ' ....~:...~:; .
.:.':',. ot,t~~.;...~~~~.4i •..'la~e.prN.e. ~er_1D,.a- V.r~f~entllchung.-~~::<~~'..
::. .'. .,' .:'.organ lSe. L.nde.verbanae. anter "kanntg-abe der ,~~;::.,";'.'

. "age.ordnung alt einer La4unq.fri.t Yen a1nde.tena ..."
2 Wochen einberufen werden. Der Vor.itzende leitet . j

!'r.".l"~f,,\oa "i .,
'.:t;~; u e Ver.ammlung. . - .. 4 -,' ~.' .

;":,:':~!;~1;~1)i. JUtgliederver.ammiung be.chiieSt ".it :.einfaeher
. r ••••. - ., 'SUmmenmehrheit. Jede. Mitglied hat eine St1DDe.

:'; J" • ..,. •.• ,' ,1' t.r'". ...'-= ~;_ ,.:r Bei Stimmengleichheit 9ilt der Antrag Al. abgelehnt •
. ..~. - .'. : (lu'tt1e:'hesßet dte Stt_e 4•• Y9l"lit,e94en) .

. t. ~:- .: ~",aei der .Berechnung der Stimmenmehrheit dhlen nur
.::.t;;}",'~:~'~ die Ja-und Nein-Stimmen. .
. .' i- :: ..) :~ ::. . ~:. . . . : ~ . .' ,. • ..' '~.." ".•

. .. .'~':,; ....;,.- Wahlen erfolgen durch offene ~stimung; "auf Antrag
von einem Viertel der anwesenden Mitglieder durch

. ,stimmzettel. Gewählt 1st, wer znehr al. die Balfte
. " der abgegebenen Stimmen auf eich vereinigt. Erh!lt

... , niemand diese Mehrheit, 80 findet eine Stichwahl
i.: : .~ .. : zwischen den beide!) mit den höchsten Stisranzahlen

.. bedachten Bewerbern statt. Ergibt die Stichwahl
;Stlrnmenqleichheit, '0 entscheidet das Los•

. .
.7. In der Kitqliederversammlung kann .ich jedes Mit-

' .. , glied durch einen tsevollmächtiqten Yertreten lAssen •
. ::: • Die Vertretungsbefugnis ist schriftlich nachzuweisen .
. ::: ~.Jeder Bevollmächtigte hat nur', eine Stimme. Stirnmbe-
'\. .' rechtigt ist nur, wer die fälligen Beiträge gezahlt

._'~'.,.. ; .hat . " .
. .;: . . ~.

.~8:' Anträge fUr die Mitgliederversammlunq JnOssen eine
. 'Woche vor dem Versamrnlunqstag bei dem Vorstand /./

'.chriftlich eingegangen sein.
• <

S 10

Vereinsvorstand

1. Der Vereinsvorstand besteht aus dem Vorsitzenden,
.seinern Stell vertre~~E.t, dem Schatzmeister, dem
Schriftführer und ~insm Beisi tzer
Alle Ämter sind Ehrenamter.' .
Der Vereinsvorstand wird von der Mitgliederver-
sammlung gewählt, der Vorsitzende und sein Stell-
vertreter jeweils in einem besonderen Wahlgang.

2. Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder betragt
4 Jahre. Sie endet mit der Neu- Oder wiederwahl
auf der Mitqliederversammlung des W~lj~hres.
Der Vorsitzende, schatzmeister und Beisitzer
sind in geraden xalenderiAhren und der stellve:;re-
tende Vorsitzende, Sehr! tfUhrer .
• ind in un eraden ~alender ahren zu wählen.
Die erste VorstandswAhl !ndet nac Bese uB über
diese Satzung Un. JanretMt~ff;~tatt.

/19<1' 1 ..•.....2-.,pC -"79 C?V
- ,-
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Jedes vorstandsmitglied kann von der Mitqlleder-

_' versammlung ~it 2/3 der gßltigen Sti~en abgewählt
, :':~:~:"":"! ; .'werden. Entsprechende N~~""Wahlhat noch auf der Mit-

. ',':''. 'gliederversamrnlung zu erfolgen.

/
...

.." ... 3. 'Sei Ausscheiden eine. Vorstandsmitgliedes während
der Amtszeit nimmt der Vereinsvorstand bis zur
n!chsten H1tgliederversammlung eine Ersatrwahl vor.
Die Ersatzwahl der nächsten Mltgliederversammlung
gilt tUr die restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen.
Scheidet zwischen rwei ordentlichen Mitgl1ederver-
sammlungen die H8ltte der Vorstandsmitglieder au.,
so ist in der innerhalb eines Monats einzuberufenden
außerordentlichen Mltgliederversammlung eine Ersatz-
wahl tUr die restlichen Amtszeiten der Ausgeschiedenen
vorzunehmen •

J

J..

". :...

•
.4. Dem Vereinsvorstand obliegt die Leitung des Verein •

.•'...'.'. .und die Verwaltung des Vereinsverm6<Jens nach den
" BeschlOssen der Mitgliederversamrnlung. Der Vorstand

hat alle Maßnahmen' zu treffen, die zur ErfUllung
der Aufgaben des Vereins erforderlich sind. **

5. Der Vereinsvorstand tritt nach Bedarf zusammen.
Er 1st beschlußfähig, wenn mindestens die Hälfte
seiner Mit9lieder anwesend ist. Seine BeschlUsse
werden ~it einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vor- . .;.
sitzenden. Der Vereinsvorstand wird vom Vorsitzen-
den im Falle seiner Verhinderung von seinem Stell-
vertreter einberufen. Er ist einzub~rufen, ~enn
mindestens 1/3 der Vorstandsmit9li~der dieses ver-
langt. Vber jede Sitzung ist eine Niederschrift
zu fertigen, die von dem Vorsitzenden und dem
SchriftfUhrer zu unterze1chnenist. •

6. Vorstand im Sinne des ~ 26 BGB sind der Vor-
sitzende ünd der stellvertretende Vorsitzende.
Jeder ist allein vertretungsberechtigt.
Im Innenverhältnis darf der stellvertretende.Vor-
sitzende den ersten Vorsitzenden nur .vertreten,
wenn dieser verhindert ist.

~ 11

Satzungsänderunq

1. Änderungen dieser Satzung bedßr.fen einer 2/3-Mehr-
heit der gOltigen Stimmen in"der Mitgliederversamm-
lung. Ein Beschluß über die Satzungsänderung ist nur
~öglich, wenn in der Einladung zur Mitgliederver-
sammlung die Änderungsantr~ge-bekanntgegeben sind.

f I, - 7 ••** ergänzt .~lO'Zfff~i 4: .'
Auf.Beschluss der Mitgl~£derversammlung hin kann dem
Vorsitzenden jbwz. Gesc1J.ä~tsführer) eine angemessene
Aufwandsentschädigung für seine Tätigkeit gew~ährt werden.

..•.
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2. Der Vereinavorstand wird er~Bchtigt, eine klar-
.tellende Xnderung der Satzung zu beschließen,
aoweit eine Bolche zur Behebung der Beanstandung
des Registergerichtes bei der Eintragung 'in das
Vereinsregister erfolgen muß.

/

' /, . .,;,-r=~- ' ..<, .
. ~..~.

/,
/
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f 12

Auflösung des Vereins
1. Der Verein kAnn durch Beschluä der Mitgliederversamm-

lung aufg~löstwerden. Der Auflösungsantrag kann vom
Vereinsvorstand der Mitgliederversammlung unterbreitet
werden. Der Antrag kann Auch von mindestens der Hälf-
te der Vereinsmitglieder gestellt werden.

2. Vor der Beschlußfassung ist der Lancesverband
der Haus-, Wohnungs- und GrundeigentUmer gutachter-
lich zu hören. Seine Stellungnahme ist der beschließen-
den Versammlung vorzulegen.

3. Der Auflö9ungsbeschluß erfordert die Anwesenheit
von 3/4 der stimmberechtigten Mitglieder und eine
3/4-Mehrheit der abgegebenen qUlt1gen Stin~en •

• Ist die Versammlung nicht beschlußfähig, so muß
innerhalb von 6 Wochen eine neue Mltgliedervers~-
lung einberufen werden, die ohne Rücksicht auf die
Zahl der Ersc~ienenen mit 3/4-Mp.hrheitder An-
wesenden die AuflösungbeschlieBen kann •

. 4. Im Falle der Auflösung findet ejne Liquidat1~n
statt, die der zuletzt amtierende Vereinsvor-
sitzende als Liquidator durchzuführen hat. Uber
die Verteilung des nach Bestreitur.g der Verpflich-
tung des Vereins vorhandenen Ver~ögens bescnließt
die Mitgl1ederversan~,lung, die den Beschluß über
die Aufl~sung des Vereins gefaßt hat.

9 13

~chlichtung von St!e1tig~~
Zur Schlichtung von Streitigkejten innerhalb des-Verp.1ns
kann der Vereinsvorsitzende einen Schlichtungsausschuß
bilden. Er benennt den Vorsitzenden und jede Streit-
partei einen Beisitzer fü.rden Ausschuß.

~. 14
Gerichtsstand-_ •.~..---

Zust:incUg für alle Rechtsstreitigke-iten, di.tsich 8\15

dieser Satzung ergeben, ist das Amtsg~richtv, bei dem
der Verein im Vereinsregister eingetragen 1st.
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